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Geschäftsbericht
des

Obergerichts

an den

Grossen Rath des Kantons Bern

für

das Jahr 1882.

Herr Präsident,
Herren Grossräthe!

Wir haben die Ehre, Ihnen nachstehend gemäss
Art. 33 der Gerichtsorganisation Bericht über die
Thätigkeit des Obergerichts und seiner Abtheilungen,
sowie der untern Gerichtsbehörden, im Laufe des
Jahres 1882 zu erstatten.

I. Ooergericht.
Am 1. März 1882 wählten Sie an Stelle der

verstorbenen Herren Blösch, Blumenstein und Moser
zu Mitgliedern des Obergerichts, mit Amtsdauer bis
30. September 1882, die Herren Friedrich Bützberger,
Gerichtspräsident in Trachselwald, Rudolf Spring,
Fürsprecher in Thun, und Peter v. Känel,
Fürsprecher in Aarberg. Herr Spring lehnte jedoch die
auf ihn gefallene Wahl ab. In Folge seiner am 6. Juni
erfolgten Wahl in den Regierungsrath erklärte Herr
Vizepräsident Eggli den Austritt aus dem
Obergericht. An seine Stelle wurde am 17. Juni vom
Gerichtshof als Vizepräsident gewählt Herr
Oberrichter Lerch. Durch Ihre Zuschrift vom 26. Juli
brachten Sie uns zur Kenntniss, dass Sie an Stelle

der auf 30. September periodisch austretenden sieben
Mitglieder des Obergerichts mit Amtsdauer vom
1. Oktober 1882 bis 30. September 1890 wählten
die bisherigen: Herren Leuenberger, Bützberger,
v. Känel, Juillard, Züricher und Forster, sowie neu
Herrn Notar Hermann Lienhard in Bern, und an
Stelle des austretenden Herrn Eggli Herrn
Fürsprecher F. Harnisch in Langenthai, dieser mit Amtsdauer

bis 30. September 1886. Als Präsidenten des

Obergerichts wählten Sie unterm 26. Oktober 1882
Herrn Leuenberger, den bisherigen, und zu
Ersatzmännern des Obergerichts die Herren Fürsprecher
G. Christen und J. Amstutz, beide in Bern, ebenfalls

die bisherigen. Am 14. Oktober wurde die
Neubestellung der Kammern für die Jahre 1883 und
1884 vorgenommen. Als Mitglieder der Kriminal-
kammer wurden gewählt: die Herren Oberrichter
Schwab als erstes, Antoine als zweites und Züricher
als drittes Mitglied. In die Anklage- und Polizei
kammer wählte der Gerichtshof die Herren
Oberrichter Egger als erstes, Teuscher als zweites und
v. Känel als drittes Mitglied. Die übrigen Mitglieder
bilden den Appellations- und Kassationshof.

Am 13. Juni verstarb Herr Obergerichtsschreiber
Albert Kohler. An seine Stelle wählten Sie auf
unsern Vorschlag, nach erstmaliger Verschiebung der
Wahl, am 30. August den am Fusse diess als Gerichts-

31
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Schreiber Mitunterzeichneten. Bis zu dessen
Amtsantritt versah Herr Fürsprecher Dr. Rohr die
Funktionen des Gerichtsschreibers.

In der Sitzung vom 25. Februar wurde vom
Gerichtshof für weitere vier Jahre als IL
Kammerschreiber Herr Notar Hans Rösch wiedergewählt.

An Stelle des verstorbenen Herrn Professor
Dr. Samuely wählte das Obergericht am 18. Februar
als Mitglied der Advokatenprüfungskommission Herrn
Prof. Dr. Stooss in Bern.

Am 18. November wurde Herr Eduard Schmid
für ein ferneres Jahr als Obergerichtsweibel bestätigt.

Der Gerichtshof hielt im Jahre 1882 im Ganzen
28 Sitzungen ab, in denen wesentlich folgende
Geschäfte zur Behandlung kamen:

A. Assisen.

Es fanden 14 Geschwornenziehungen statt, und
zwar für jeden Geschwornenbezirk 3, mit Ausnahme
des vierten, für den blos 2 Ziehungen erfolgten.

Von den betreffenden Generallisten wurden
23 Geschworne gestrichen. Die Gründe waren: bei
7 Inkompatibilität mit Staatsbeamtungen, bei 8
Ableben, bei 4 Domizilveränderung, bei 1 Geltstag und
bei 3 andere Gründe.

B. Kompetenzstreitigkeiten.

Gemäss § 23 des Gesetzes über die öffentlichen
Leistungen vom 20. März 1854 gelangten 10
Kompetenzstreitigkeiten vor das Forum des Gerichtshofes.
Bei 6 Geschäften, wo der Kompetenzkonflikt bei den
gerichtlichen Behörden erhoben worden, wurde in
2 Fällen die Kompetenz des Civilrichters
ausgesprochen, in 4 andern dagegen die Kompetenzeinrede

für begründet erklärt und die Geschäfte von
Amteswegen den Verwaltungsbehörden überwiesen.
In 4 Fällen, wo die Kompetenzeinrede von den
Verwaltungsbehörden erhoben worden war und der
Regierungsrath vorgängig entschieden hatte, wurde in
Uebereinstimmung mit dem letztern die Kompetenz
der Verwaltungsbehörden anerkannt.

C. Staatsanwaltschaft.

Was die Thätigkeit der Staatsanwaltschaft
anbetrifft, so ist dieselbe dem beiliegenden Berichte
des Generalprokurators zu entnehmen, auf den hier
verwiesen wird.

D. Gerichtspräsidenten, bezw. Untersuchungs¬
richter.

Nachdem schon am 28. Januar der funktionirende
Vizegerichtspräsident von Münster ermächtigt worden
war, die vorkommenden Strafuntersuchungen, die er
nicht selbst führen konnte, den Amtsrichtern zu
übertragen, musste unterm 18. Februar auf sein gestelltes

Gesuch und um einer Kollektivdemission dos dortigen
Amtsgerichts vorzubeugen, dem genannten Beamten
in analoger Anwendung des § 57 der Gerichtsorganisation

für vorläufig drei Monate ein ausserordentlicher

Untersuchungsrichter in der Person des Herrn
Fürsprecher Alfred Girod in Münster beigegeben
werden, der in dieser Funktion bis zum 1. April
thätig war. Unterm 25. Februar traf der
Gerichtshof zu Ihren Händen den ihm zustehenden
Doppelvorschlag für die erledigten Gerichtspräsidentenstellen

von Bern und Aarwangen. Sie wählten
unterm 1. März für den Amtsbezirk Bern Herrn
Fürsprecher Eduard Thormann in Bern, und für den
Amtsbezirk Aarwangen Herrn Jakob Meyer,
Gerichtspräsident in Erlach. Am 17. Juni sodann machte das
Obergericht die Vorschläge für die Wiederbesetzung
sämmtlicher Gerichtspräsidentenstellen des Kantons,
nachdem der Gerichtshof vorher den prinzipiellen
Entscheid gefasst hatte, nur auf patentirte
Fürsprecher oder Notare Rücksicht zu nehmen. Sie
wählten in Ihrer Sitzung vom 25. Juli für den

1. Amtsbezirk Aarberg: Herrn J. Zimmermann, den
bisherigen Inhaber.

2. Amtsbezirk Aarwangen: Herrn Jakob Meyer,
den bisherigen Inhaber.

3. Amtsbezirk Bern: Herrn Ed. Thormann, den
bisherigen Inhaber.

4. Amtsbezirk Biel: Herrn Gottfr. Christen, den
bisherigen Inhaber.

5. Amtsbezirk Büren: Herrn Friedr. Burri, den
bisherigen Inhaber.

6. Amtsbezirk Burgdorf: Herrn J. J. Gosteli, den
bisherigen Inhaber.

7. Amtsbezirk Courtelary: Herrn Arnold Châtelain,
den bisherigen Inhaber.

8. Amtsbezirk Delsberg: Herrn Henry Simonin,
Fürsprecher in Pruntrut.

9. Amtsbezirk Erlach: Herrn Gotti. Hüssi, Notar
in Wangen.

10. Amtsbezirk Fraubrunnen: Herrn J. Affolter, den
bisherigen Inhaber.

11. Amtsbezirk Freibergen: Herrn Joseph Queloz,
Fürsprecher in Saignelégier.

12. Amtsbezirk Frutigen: Herrn Abr. A ellig, Gross-
rath in Adelboden.

13. Amtsbezirk Interlaken: Herrn Heinr. Schärz,
den bisherigen Inhaber.

14. Amtsbezirk Konolfingen: Herrn Friedr. Moser,
den bisherigen Inhaber.

15. Amtsbezirk Laufen: Herrn Alex. Halbeisen, den
bisherigen Inhaber.

16. Amtsbezirk Laupen: Herrn Jakob Lüthi, den
bisherigen Inhaber.

17. Amtsbezirk Münster: Herrn Jos. Périnat, Ge¬
richtspräsident in Saignelégier.

18. Amtsbezirk Neuenstadt : Herrn Jakob Germiquet,
den bisherigen Inhaber.

19. Amtsbezirk Nidau: Herrn Ed. Funk, den bis¬
herigen Inhaber.

20. Amtsbezirk Oberhasle : Herrn Kaspar Glatthardt,
den bisherigen Inhaber.

21. Amtsbezirk Pruntrut: Herrn Heinr. Cuenat, den
bisherigen Inhaber.

22. Amtsbezirk Saanen: Herrn Jak. Em. Hauswirth,
Wirth in Saanen.

23. Amtsbezirk Schwarzenburg: Herrn A. Winter¬
feld, den bisherigen Inhaber.
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24. Amtsbezirk Seftigen: Herrn Chr. Wyttenbach,
den bisherigen Inhaber.

25. Amtsbezirk Signau: Herrn Gottfr. Schwab, den
bisherigen Inhaber.

26. Amtsbezirk Ober-Simmenthal: Herrn Bend. Bach,
den bisherigen Inhaber.

27. AmtsbezirkNieder-Simmenthal: Hrn. Joh.Schären,
den bisherigen Inhaber.

28. Amtsbezirk Thun: Herrn Alfred Kläy, den bis¬
herigen Inhaber.

29. Amtsbezirk Trachselwald: Herrn Joh. Lüthi,
Notar in Burgdorf.

30. Amtsbezirk Wangen: Herrn J. U. Mägli, den
bisherigen Inhaber.

Am 1. Juli wurde, weil sich der damals funk-
tionirende Vizegerichtspräsident von Trachselwald im
Rekusationsfalle befand, mit der StrafUntersuchung
gegen Hans Flückiger, Handelsmann in Huttwyl,
angeklagt der Fälschung, Unterschlagung und des
Betrugs, gemäss Art. 57 der Gerichtsorganisation, auf
Antrag der Anklagekammer ein ausserordentlicher
Untersuchungsrichter beauftragt und als solcher
ernannt Herr Gerichtspräsident Gosteli in Burgdorf.
Für die in Folge Ablebens des bisherigen Inhabers
neu zu besetzende Gerichtspräsidentenstelle von Burgdorf

stellte das Obergericht unterm 11. November
den ihm zukommenden Doppelvorschlag zu ihren
Händen auf und Sie wählten am 1. Februar 1883
für diese Stelle Herrn Notar A. Kohler iu Burgdorf.

E. Fürsprecher.

Beschwerden gegen Fürsprecher, welche nach
dem Gesetz über die Advokaten vom 10. Dezember
1840 zu erledigen waren, langten 4 ein. In einem
Fall wurde der Anwalt für erweislicher Massen aus
der Prozessverschleppung seiner Klientschaft
erwachsenen Schaden verantwortlich erklärt und zu
einer Disziplinarbusse von Fr. 30 verurtheilt. Eine
weitere Beschwerde wurde in der Hauptsache
zurückgezogen, dem Anwalt aber wegen Pflichtverletzungen
ein Verweis ertheilt. Im dritten Fall wurde der
Anwalt zur Restituirung eines doppelt bezogenen
Kostenbetrages verurtheilt, von Disziplinarmassnahmen

aber abgesehen, da den Anwalt keine Schuld
traf. Die vierte Beschwerde wurde der Hauptsache
nach abgewiesen, jedoch der Anwalt, gegen den sie
gerichtet war, in eine Disziplinarbusse von Fr. 20
verfällt.

Sodann sah sich der Gerichtshof in 2 Fällen,
die ihm durch den Appellations- und Kassationshof
mitgetheilt worden, veranlasst, von Amteswegen
disziplinarisch gegen Anwälte einzuschreiten, die sich
Pflichtverletzungen hatten zu Schulden kommen lassen.
In einem Fall wurde der Anwalt gegenüber seiner
Klientschaft zur Vergütung ihrer eigenen und der an
die Gegenpartei zu bezahlenden Rekurskosten
verurtheilt und demselben ausserdem wegen unqualifizir-
barer Prozessführung ein Verweis ertheilt. Im zweiten
Fall wurde dem gleichen Anwalt eine Disziplinarbusse
von Fr. 30 auferlegt und musste er die Prozesskosten
seiner Klientschaft auf sich nehmen. Im gleichen
Geschäfte wurde auch der Anwalt der andern Partei
wegen Prozessverschleppung in eine Busse von Fr. 20
verfällt.

Am 4. März wurde die im Jahre 1881 wegen
provisorischen Geltstags verfügte provisorische
Einstellung eines Anwaltes in seinem Berufe wieder
aufgehoben, da der Grund dahingefallen.

Ebenso wurde unterm 14. Oktober im Hinblick
auf ein freisprechendes Assisenurtheil eine im Jahre
1881 gegen einen andern Anwalt verhängte
'Einstellung auf unbestimmte Zeit aufgehoben und der
Letztere zur Wiederausübung des Advokatenberufes
ermächtigt.

Im Berichtjahre wurde zwölf Bewerbern der
Access zur theoretischen Fürsprecherprüfung ertheilt.
Sämmtliche Kandidaten bestanden die Prüfung mit
Erfolg und erhielten das in § 4, Ziff. 5 der Prüfungs-
reglementes vorgesehene Fähigkeitszeugniss. Ein
Accessgesuch musste abgewiesen werden, weil Petent
das gesetzlich vorgeschriebene Alter noch nicht
erreicht hatte.

Zum praktischen Examen erhielten den Access
sieben Kandidaten, welche nach bestandener Prüfung
alle als Fürsprecher des Kantons Bern patentirt
wurden.

Unterm 30. Dezember wurde ferner einem im
Kanton Solothurn patentirten und dort domizilirten
Fürsprecher die Ausübung der Advokatur im Kanton
Bern gestattet, nachdem vorher bei'r Justizdirektion
des Kantons Solothurn über die dort zur Patentirung
erforderlichen Qualifikationen Erkundigungen eingezogen

worden waren.

F. Vermischtes.

Der Gerichtshof erledigte sodann noch eine
Reihe von Einfragen und Mittheilungen der untern
Gerichte sowohl, als auch anderer Behörden. Eine
nähere Ausführung würde aber hier zu weit führen.
Erwähnung verdient die Einfrage des Richteramts
Seftigen, betreffend Weigerung des dortigen
Gerichtsschreibers, einen vom Richter erkennten Geltstag zu
publiziren und durchzuführen, weil zur Deckung der
daherigen Kosten weder genügend Vermögen
vorhanden, noch ein Vorschuss geleistet worden war.
Der Gerichtshof sah sich, besonders weil der
Regierungsrath in dieser Frage anderer Ansicht war,
veranlasst, mit einem Gesuche um authentische
Interpretation des Art. 10 des Gesetzes vom 2. Mai 1880
an Sie zu gelangen.

II. Appellations- und Kassationshof.

Es wurden im Ganzen 119 Sitzungen gehalten.

A. Civilrechtspflege.

1. Civilrechtsstreitigkeiten,
welche in Folge Appellation, Uebergehuug der ersten

Instanz oder kompromissweise einlangten:

Aus dem Jahre 1881 hängig 172
Im Berichtjahre neu hinzugekommen 361

Zusammen 533
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Von diesen wurden durch Urtheil erledigt 258

und zwar :

in Bestätigung des erstinstanzlichen Urtheils
in Abänderung » »

in theilweiser Bestätigung und theilweiser
Abänderung des erstinstanzlichen Urtheils

in Folge Uebergehung der ersten Instanz
in Folge Kompromisses

Die durch Urtheil erledigten Geschäfte
betrafen :

a. Hauptgeschäfte:
Wechselprozesse (alter Kantonstheil) 2

Streitigkeiten im Vollziehungsverfahren 75
Statusklagen
Eheeinsprüche
Nichtigkeitsklagen gegen Ehen
Ehescheidungen 4
Demandes en séparation de biens

(Jura) 1

Vaterschaftsklagen 2

Eigenthums- und Besitzesstreitigkeiten 5

Servitutenklagen 5

Klagen aus Pfandrechtsverhältnissen 3

Erbschafts- und Testamentsstreitigkeiten
7

Klagen aus Verträgen und
QuasiVerträgen 83

Klagen aus Delikten und
QuasiDelikten 18

Contestations commerciales (Jura) 1

Andere Fälle 8

214
b. Selbständig behandelte Vor- und

Zwischen/ragen, 33

c. Beweisentscheide und Beiweisein-
einreden 11

44

258

Weggefallen :

Durch Forumsverschluss 10
Durch Vergleich, Abstand, Ausbleiben

einer Partei 34
Durch Kassation des erstinstanzlichen

Urtheils 2

92
47

18
95

6

258

46

Beurtheilt und erledigt zusammen 304

Auf Ende 1882 blieben als unerledigt im
Ausstande 229

Oberaugenscheine wurden gestattet 8

Oberexpertisen 16

Oberaugenscheine mit Oberexpertisen 3

27

Die Durchschnittszahl der in den letzten vier
Jahren (1878, 1879, 1880, 1881) eingelangten Civil-
prozesse beträgt: 315,5.

In Vergleichung der Zahl derjenigen des Berichtjahres,

361, mit dieser Durchschnittszahl ergibt sich
eine Vermehrung von 45,5 und mit derjenigen des
Vorjahres eine solche von 6.

Von den im Ausstand gebliebenen 229 Civil-
geschäften langten ein im Dezember 31, im
November 22, im Oktober 20, im September 43, im
August 27, im Juli 24, im Juni 22, im Mai 6, im
April 1, im März 3, im Februar 1 und im Januar 2.
Die übrigen im Ausstand gebliebenen Geschäfte
mussten wegen Anordnung von Oberaugenscheinen
oder Oberexpertisen, Absterbens oder Geltstags der
einen oder andern Partei und dergleichen Gründen
mehr verschoben werden.

2. Justizgeschäfte.

1. Beschiuerden gegen
Friedensrichter 2
Richterämter 89
Amtsgerichte (inklusive Handelsgerichte

im Jura) 12

Schiedsrichter 2

2. Nichtigkeitsklagen gegen Urtheile
des Friedensrichters 1

des Gerichtspräsidenten 10
des Amtsgerichts (inklusive Handelsgericht

im Jura) 2
von Schiedsrichtern 10

Von diesen Beschwerden und Nichtigkeitsklagen
wurden

zugesprochen io
abgewiesen 45
theilweise abgewiesen und theilweise

zugesprochen 4
Nichteintreten erkennt 31
durch Vergleich oder Abstand erledigt 15

128

3. BeschiuerdengegenVollziehungsbeamte
zugesprochen 6
abgewiesen 9
theilweise zugesprochen, theilweise

abgewiesen 1

Nichteintreten erkennt 4
durch Vergleich oder Rückzug etc.

erledigt '*..., 2

4. Beschwerden gegen Fürsprecher
zugesprochen -. 8
abgewiesen 6
theilweise zugesprochen, theilweise

abgewiesen 1

Nichteintreten erkennt 3
durch Vergleich, Abstand oder Rückzug

erledigt 11

105

23

128

22

29

Uebertrag 179
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5. Beschwerden gegen Rechtsageilten

zugesprochen 1

durch Rückzug erledigt 1

2
6. Kosten und Entschädigwngsbestimmungen

bestätigt 2

abgeändert 8
Forumverschluss oder Nichteintreten

erkennt 3
13

7. Bevogtungsbegehren
zugesprochen 2
abgewiesen 1

zurückgezogen 1

4
8. Entvogtungsbegehren

zugesprochen 3
abgewiesen 4

7
9. Armenrechtsbegehren

zugesprochen 51
abgewiesen 6

57
10. Abberufungsanträge gegen Beamte

zugesprochen 1

durch Rückzug oder Demission erledigt 2

3
11. Exequaturgesuche

zugesprochen 6

abgewiesen 2

zurückgezogen oder sonst erledigt 2

10
12. Bequisitorien, Einfragen auswärtiger

Gerichtsbehörden u. dgl. wurden erledigt 24
13. Aktenkompletationen wurden angeordnet 105

14. Bürgschaftsakte zur Uebernahme von Schuld¬
betreibungen wurden genehmigt

von Fürsprechern 11
von Rechtsagenten 1

12
15. Verschiedene andere Beschlüsse 117

Total 533

Ferner wurde vom Präsidenten des Gerichtshofes

eine bedeutende Zahl von Requisito rien,
Insinuationsbegehren, Gesuchen, Eingaben u. dgl. direkt
erledigt.

B. Geschäfte in Strafsachen.

1. Kassationsgesuche gegen Urtheile des Assisen-
hofes :

abgewiesen 1

¦ 1

2. Revisionsgesuche gegen Urtheile
des Assisenhofes 6
der Polizeikammer 2
des korrektioneilen Gerichts 1

des korrektioneilen Richters 2
des Polizeirichters 3

14

Uebertrag 15
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Uebertrag 15
Davon wurden

zugesprochen 5

abgewiesen 7

theilweise zugesprochen, theilweise
abgewiesen 2

14

3. Einreden der Strafverjährung:
zugesprochen 1

1

4. Rehabilitationsgesuche :
zugesprochen 2

2

Total 18

III. Anklage- und Polizeikammer
und

IV. Kriminalkammer.
Bezüglich der Thätigkeit dieser beiden Kammern

wird auf den beiliegenden Bericht des Generalprokurators

verwiesen.

V. Untere Gerichtsbehörden.

1. Friedensrichter oder Gerichtspräsident als solcher:

Geschäfte:

Durch Urtheil erledigt 1030
Durch Abstand oder Vergleich

erledigt 1541

Rechtseröffnungen 1812
4383

2. Gerichtspräsident als endlicher Richter:

Civilrechtsstreitigkeiten 1778
Moderationen 615
Wechselprozesse (alter Kantonstheil) 7

Vollziehungsstreitigkeiten 399
Eingelangte Geltstagsbegehren 2870
Erkennte Geltstage 931
Geltstage aufgehoben 1271

Eingelangte Güterabtretungsbegehren
(Jura) 99

Guterabtretungen erkennt (Jura) 68
Güterabtretungen aufgehoben (Jura) 10

Sonstige gerichtliche Liquidationen
erkennt 337

7241

NB. In den Jahresberichten
der Richterämter sind in der Rubrik
« sonstige gerichtlicheLiquidationen »

theils einzig Bereinigungen erbloser
Verlassenschaften, theils auch Gant-
und Nachgeltstagsliquidationen
aufgenommen, so dass diese Rubrik kein
ganz richtiges Bild geben dürfte.
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Geschäfte.

3. Amtsgericht als endliches Gericht.

Anerkennung im Auslande geschlossener

Ehen
Standesbestimmungen 404
Civilrechtsstreitigkeiten und andere

Fälle 264
Contestations commerciales (Jura) 433

1101

4. Gerichtspräsident als Instruktions¬
richter.

Prozessinstruktionen im ordentlichen
Verfahren 870

Beweisführungen zum ewigen Ge-
dächtniss und Manifestationen 112

982

5. Gerichtspräsident als erstinstanzlicher
Richter.

Civilrechtsstreitigkeiten 615
Armenrechtsbegehren 63
Moderationen 94
Wechselprozesse (alter Kantonstheil) 10
Streitigkeiten im Vollziehungsverfahren

384
1166

Davon gelangten revisionsweise oder in Folge
Appellation vor die obere Instanz: 186 Fälle.

6. Amtsgericht als erstinstanzliches Ge¬

richt.
Statusklagen 1

Eheeinsprüche zugesprochen
» abgewiesen....

Nichtigerklärungen von Ehen 1

Nichtigkeitsklagen gegen Ehen
abgewiesen 1

Ehescheidungen 190
Eheeinstellungen 3

Demandes en séparation de biens
adjugées 56

Demandes en séparation de biens
rejetées 2

Uebertrag 254

Geschäfte.

Uebertrag 254
Ehescheidungsklagen abgewiesen 12
Vaterschaftsklagen 104
Bevogtungen verhängt 46
Bevogtungsbegehren abgewiesen. 9

Entvogtungsbegehren zugesprochen 8
» abgewiesen 13

Eigenthums- u. Besitzesstreitigkeiten 14
Servitute nklagen 3

Pfandrechtsklagen 5

Testaments- und Erbschaftsstreitigkeiten
11

Klagen aus Verträgen und
QuasiVerträgen 102

Klagen aus Delikten und
QuasiDelikten 2

Contestations commerciales 81
Faillites prononcées 24

» terminées par concordat ou
union 6

Andere Fälle 42
736

Davon gelangten in Folge Appellation vor die
obere Instanz: 106 Fälle.

Die sub II und V erwähnten Geschäfte finden
sich in den beiliegenden Tabellen übersichtlich nach
der Vertheilung auf die Amtsbezirke zusammengestellt.

Mit Hochachtung!

Bern, den 8. August 1883.

Im Namen des Ohergerichts,

Der Präsident:

Leuenberger.

Der Gerichtsschreiber :

Mürset.
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Uebersicht der im Jahre 1882 in Folge Appellation an den Appellations- und Kassationshof

gelangten und von ihm behandelten Civilrechtsstreitigkeiten mit Vertheilung auf die Amtsbezirke.
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Uebersicht der vom Appellations- und Kassationshof

Amtsbezirk.
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im Jahre 1882 beurtheilten Justizgeschäfte, nach den Amtsbezirken.
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Uebersicht der von den Friedensrichtern, Gerichtspräsidenten, Amtsgerichten, letztern

Amtsbezirke.

Friedensrichter.
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Uebersicht

der

vom

Appellations-

und

Kassationshof

im

Jahre

1882

beurtheilten

Geschäfte

in

Strafsachen.

CNiOCN

Geschworenenbezirke.

Kassationsgesuche

gegen

Urtheile

d.
Assisenhofes

Revisionsgesuche

gegen

Urtheile

Einreden

der

Strafverjährung

Rehabilitationsgesuche

dCDrdooShPhcnCDbß3Sl

dCDco03
'%

03bßrd

dCDbßoSlCDbß34O=3Sn3Sl

rn
,<°hHorddCDcn

'cn
cn<enCD

CS

Sh03g3cd*rH03
.S]"oPh

Sh03

dCDCDO
g

'ÖrO34

C3

CD

-r*
¦h

Sh

S

^
en03T3

aCD
ISC

Ç^

H-3

CD

r«
-S

CD

r3
-H

CD

SSCO©

enSh03rdCD
'cc

Sl
reoPh

COCDTS

aCDrdooShrvm03bß3tS5

aCDCQCD
%

03bßrdcd

«
rH

CD

d

rO

«
uO

CD

£>co

CD

CD

OC

bßrd3
CS

SlZh

CO

CJrdrd
+=

H-3

03rdCDOShPhCOCD'ODtu

dCDCO03
'$

03'CDrQcd

aCDaCDOOhCOCDbßCS!

dCDCOCD
%

03bßrOcd

I.ILIII.IV.y.

1

42

2

1

11

21

1112

1321

2

1

2

1

6

2

1

2

3

5

7

2

1

2



253

eu
¦»-¦
35
-E
O
CO

o
O)
IM

>ü
s
eu

-E3
£=
R)
x:eu
.Q
(M
00
00

eu
s_
-c
co

v
-co
*£Z
eu

C5

C
03

JE
_o

£S
cd

h-.
co

eoteu

_eo
Ri

eu

oos
co

HTM

E
<c

cu

s-
eu

co

eu
jO
eu

3

ZOTÉrçsffj g.igqo
.I0A ug-jSaïqgS tioijuuaddy gSjo^j uj

ICO-^N | CD HH c-CO O CS 1 CD CO | 1 HCqH | tCM I^CO | tH <M CM CO
1 rH 1 111 III CD

Ori

"'TIM s-rapny liHlCOI | I |
1 1 rH 1 CMCN 1 1 T«CMH [ O | 1 CT 1 1 lOQlHCD CM

(Binp) uoiun no
^pjoouoo jbcT soguiuug^ sgrqqtt!^

1 1 1 1 1 1 -* 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 « 1 1 1 1 1 1 1 1 1
CD

(Binf) S99onouo.id sg^nre^j
1 1 1 1 II " 1 II "* 1 1 1 II <° 1 1 1 *" 1 1 1 1 1 1 1 1 1

CM

(ü.mf tm) uait95{3nj9.nss[9puBH [ 11 il is01 is 11li .-is iris i111111 iì riCD

nsPlTP
-ISBU^) pun U9^5[I[9(J SWS U9Stî[2 i- i i i i i m i i i 11 m 11 i i i m i i i i ir i CM

nggB.qjg^
-TS'onÇ) pan nggB.rjjg^ sub ttgSl3[\[

|CMOTH|CMCMC~COr-tt | COH 1 | H 1 | 1 -^cM 1 INCOCCI | |COIih| h 1 II 1 1 1 eo 1 1 III CM
O
rH

u9}i9î[ST|T9.i;ss^jBq9sq.ig; pnn -s)U9UitJ^S9X
|

1 11IICOI I7-'1 1 1 |1|||^|||TH||||,_, rirH

ngSiq^qoa.ipTOij; m i i i i r i i-* i i i i i m i i <* i i m m i i i IO

U9Sü|;5[U9^n;iA.I9g l^^ 1,1 il 1 1 1 III 1 LI1 1 1 M 1 II 1 1 1 1 1 1
CO

ii9;i9^S3;9.nss9Z:)TS9g; pan -sranq^uoSig; liHI 1 1 I 1 CO 1 HH | CM 1 1 1 CM I iH I tHtH 1 1 1 1 1 1 rH
rH

n9S9iAi9Sqi; gqonsgSsSun^SoAcjug; I eo<N 1 I
|

1 |,H||l,H|||l||||||oq|rH'HTHrH COri
U9q90jdsaSnz gqonsoSsSun^SoAcjng; H 1 1 1 1 1 1 1 <* 1 1 1 rt 1 1 1 1 1 1 1 * 1 H 1 1 1 1 1

CD

ugsgjMaSq-E eSiu^uBsSim^SoAgg |rH |rt | '., | | | |W'|
-

(rH |: | | |r-: | |. | | l-H \<XrH | | Ci

L)Sni3q.i9A ugSim^SoAgcj |OCOiH|<M|CM|C07H| ] I 1 i1 1 1 [ri IH 1 I10! | CD tH tH CD
-eti

iraSiî[:s[s.)j:Bi[0s.[9reA
COlOOCSlCfJC--* I 1 CM ICOCMCM 1 COH 1 H 1 1 CM "tf tr- | rH t- Q> CO ¦ni

eori

u9S9iAV9Sqtî ng.§ep[s8nnpigqosgqg; |COtH | |rHrH | | | rH | « | | [' | [ | j j -| f j | | | rH | |
CM
rH

¦(i3.mp) sgg^gfgj 'sugiq gp uopwedas ug
no sa.i09 gp uopjti.redgs ug S9pui3rag(j %

Il 1 M II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 l°» 1 1 1 II 1 1 1 1
CM

(¦B.IUP) sgsttupu 'sugjq ep uoire.redgs ro
no sa.100 op uoi^.redgs ug sapuraigg; s

1 1 I 1 1 IS10 1 I10 1 1 1 1 \m 1 1 IS 1 II 1 1 1 1 1 I
CD
ta

ugSmii[9^stnggqa; 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 M 1 1 1 1 1 - 1 CT co

ugSnnptaqosgqg; ^ tH r-l 1 tt | iH oarH
¦ugsgiügSq-B

ugqjf U9$9§ uo.oi3pp4j9:5|;Si|q9i(j
1 1- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 II 1 1 rH

ngqg; uoa Sim.reppigST^qojjj Il - 1 1 1 1 1 1 1 1 II 11 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 rH

uasgiMgSq-B gqoiudstngaqg 1 1 M 1 1 M 1 1 1 1 M 1 1 1 1 1 M 1 1 1 1 1 | 1 | 1 1

ugqoo.nlsgSnz gqotudsmgaqg; 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 M M 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

tteSuppniye^g 1 1 II 1- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1
tH

ougqosaf) neiniaitï-tnoq .iop mvz COOlN'vOCÛCO-OO^L'-^ONCOHCO^^OlOiOCOO'O^HCDCÛîC-O
rHCOQOCM CN-0-=tf HCO CM CN »O rH O HHCOH CO rH CM

CD
CO

Amtsbezirke.

d
cp

il _ Erlaeh

Fraubrunnen

Konolfingen

Schwarzenburg

Ober-Simmenthal

Nieder-Simmenthal

Trachselwald

Total

*

Demandes

en

séparation

de

biens.




	Geschäftsbericht des Obergerichts an den Grossen Rath des Kantons Bern

